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Betr.: Faschistischen Farteisekretär «ut i. 





VM I/H 6867 meldet (im Schreiben v.SDA Klagenfurt v. 
29.53.40, Ad: VI/E-1/9 Rx/A): 


Ich erfahre von meinem Schwager, der Hauptmann in 
der faschistischen Miliz ist, folgendes über die Ar- 
beitsweise und die Einstellung Mutis zu Deutschland: 
un \, Ku ‚ „Muti ist in seiner Einstellung wirklich deutschfreund- 
ei u lich und bewundert die straffe Organisation der 
e “ deutschen Parteiinstitution. 
DS ı Er ist bestrebt, die oberflächliche und nachlässige 
a  Pieastauffassung bei den faschistischen Parteistellen 
unnachsichtlich auszumerzen. Insbesondere kontrolliert 
er mit Vorliebe selbst, ob die faschistischen Gauleiter 
(Federali) ihren Dienst mit vorbildlicher Pünktlich- 
keit versehen. 
Muti kam z.B. vor kurzem als gewöhnlicher Zivilist 
zu Beginn der Dienststunden in das Amt des Federale 
von Florenz und wartete dort,bis dieser stark ver- 
spätet im Amt erschien. Trotz der vorgebrachten Ent- 
schuldigungen entliess Muti sofort den Federale von 
seinem Dienstposten und hielt selbst den ganzen Tag 
im Amt des Federale die Amtsstunden ab. 
M. sagt.man in faschistischen Parteikreisen nach,er 
habe im Spanienfeldzug enge Verbindung mit der deut- 
schen Legion Condor gehalten. | 


Vfg. 

I. Kurzbericht (erl.) 

II. Schreiben an VI E2 (erl.). 

11127. 0.3. 04 2.12: 122)» 

IV. z.d.A. VI E T (Originalmeld.6867). VIE 19 
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Berlin, den 11.4.40. 





Ti Schreibe; 


An 
TILE2 


im Hause. 


Betr.: Faschistischen Parteisekretär Mutti. 
Vorg.: Ohne. 


Nach Mitteilung eines VM sagt man in faschistischen 
Parteikreisen dem Parteisekretär Muti nach, er habe 
im Spanienfeldzug enge Verbindung mit der Legion 
Kondor gehabt. 


Es wird um Mitteilung gebeten, ob darüber dort etwas 
bekannt ist, gegebenenfalls wären diesbezügliche Er- 
Öörterungen anzustellen. 


II. Kurzbericht (erl.). N 
I[I.Abschrift z.d.A. VI E 12 Ge89e). 


IV. W.V. nach Eingang, späteastens 30.4.40. 
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vI#A Berlin, den 11.4.40. u 
Rm/Bu 
V£g. 
Ta Schreibe: 
An 
VIE2 


im Hause. 


Betr.: Faschistischen Parteisekretäir Mutti. 
Vorg.: Ohne. 


Nach Mitteilung eines VM sagt man in faschistischen 
Parteikreisen dem Parteisekretär Muti nach, er habe 
im Spanienfeldzug enge Verbindung mit der Legion 
Kondor gehabt. 

Es wird um Mitteilung gebeten, ob darüber dort etwas 


bekannt ist, gegebenenfalls wären diesbezüfliche Er- 
örterungen anzustellen. 


II. Kurzbericht (erl.). LE 
III.Abschrift z.d.A. VI E 12 6890). 


IV. W.V. nach Eingang, späteastens 30.4.40. 
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Boe/Le Berlin, den 20.4.40 
En 
An 
Valszu, N 
im Hause | 
Betr.: Fasehistischen Farteisekretär Muti. 
Auf die dortige Anfrage vom 11.d.Mts. wird mitgeteilt, 
daß über Obengenannten hier nichts bekannt ist. 
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Berlin, den 3.5.40. 


Vernerk. 


Betr.z Wachablösung im italienischen Kinisterium,. 


VM 6020 von VI A 4 meldet mit Schreiben von VIA 4 v,24.4.408 


Innerhalb der Ministerien wurden hauptsächlich folgende 
Veränderungen vorgenommen; 
Nach der Einsetzung von Grandi, dem bisherigen Bot- 
schafter in London, als Justizminister, ist wieder einer 


der besten Leute des Fa 


£9 
=” 


schismus- nach Rom zurückgekehrt. 


Die Gerüchte, dass Grandi wegen seiner Englandfreundlich- 
keit aus England zurückgerufen worden sei, dürften nicht 
auf Wahrheit beruhen. 


Kräfte des Faschismusmand einer der ältesten Nitkämpfer 


Er ist zweifellos einer der besten 





Mussolinisl Man sagt, dass Grandi wie auch Balbo wegen ihrem == 


grossen Fopularität seinerzeit aus der engeren Umgebung 
Mussolinis enfernt wurden.\Die Absetzung Al fie ris we 





nicht, wie in den feindlichen deitungen geäussert 


wurde, auf seiner Deutschfreundlichkeit, man sagt, dass er = 
ziemlich unfähig wäre. Sein Nachfolger Pavolini 5 
gilt als einer der büchtigsten Vertreter der jüngeren = 
Generation. Die Wiedereinsetzung Ric e is.in eia veranb-. 
wortliches Amt als Korporationsminister bedeubeb die Borüi ung 
einer seit längeren zu erwartenden keinung. Die ‚Absetzung 
Ross omissels Landwirtschaftsminister kommt dem Wunsch 


vieler landwirtschaftlicher Kreise entgegen. 
NES- BER 


rm een ee ee 
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VyIR 11 Berlin, den 6.5.40. 


Vermerk. 


Betr./Zustände in Italien. 


I/R 6890 meldet am 19./22.4.40:3 


Frinz Tassilo Fürstenberg, Rom, Schwiegersohn von 

Agnelli, Besitzer der Fiatwerke, gibt folgende Informa- 
ae tionen: 
Am 17.April war sein Schwiegervater Agnelli bei Mussolini, 
der ihm u.a. sagte, dass er, Mussolini, sein Äusserstes 
tun werde, um Italien aus dem Kriege heruaszuhalten, 
und auch hoffe, dass es gelingen werde, Mit dem Italie- 
nischen König hat Agnelli kurz mach Beginn der Besetzung 
Norwegens in Audienz gesprochen, der sich ähnlich äusserte 
und erwähnte, dass die Norweger am besten daran täten, 
keinen Widerstand zu leisten. Laut Ansicht von Agnelli 
besteht keine Disharmonie zwischen dem König und Musso- 
lini, wie es seit einiger Zeit vielfach behauptet wird, 
Der Köniz scheint allerdings der einzige zu sein, der 
Mussolini etwas Gegenteiliges auch gelegentlich sagt 
und von sich Mussolini auch etwas sagen lässt. Der ita- 
lienische Kronprinz ist antideutsch und gegen Mussolini, 
hat aber, entgegen der Ansicht vieler Kreise, keine 
Bedeutung. Ciano ist anglophil und scheint mit Reichs- 
minister v.Ribbentrop nicht zu harmonieren. Ein Gross- | 
teil der italienischen Aristokratie ist übrigens ebenfalls 
sher anglophil eingestellt, was sich ähnlich wie in Ungarn 
im Kopieren alles Engl.schen auswirkt. Ciano hat die Lieb- 
lingstochter Mussolinis zur Frau und es wird vielfach / 
in Rom auch angenommen, dass auf diesem Wege Einflüss | 
auf Mussolini ausgeübt werden kann. Agnellis Ansicht/ist, | 
dass ein solcher Einfluss, falls überhaupt vorhanden, 
jedenfalls nicht gross ist. Im italienischen Heer sind 
starke Sympathien für Deutschland und grosse Hochachtung i 


s | vor dem deutschen Heer vorhanden. 218 
Weg. I. 2.0.4. VER 12 (121 0.122).11.2.4.4. v 31006 ; 
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‚tion das wirksanste und nützlichste Instrument in der Wirtschaft 
Densglichen und unbeweglichen Gütern, die die Gesetzgebung der 


Be: die Unterscheidung nach eutern, die die nationale ‚Produk- 


Transocean 


Berlin 





I-Dienst 
30,EL5A0.; 
Die Beschlüsse des italienischen Ministerrates 
R © m.- Vier Milliarden Lire schrieb der am Sonnabend unter 
dem Vorsitz des Duce zusammengetretene:: italienischen Minister- 
rat® ı für eine Anzahl grösserer Bauarbeiten aus, eo be- 
gonnen werden und Italien tür a Zeit nach dem Kriege sine mo- 
derne technische Ausrüstung auf zahlreichen Gebieten geben oe 
Dieser Kredit ist besonders für grosse öffentliche Arbeiten | 


zur Erhöhung des Wirtschaftspotentials und zur Besserung der so- 


zialen Lage der italienischen KERN ae Allein 

600 Millionen Lire sollen Di die Erweiterung des italienischen 
Strassennetzes verwandt werden. ‚Eine weitere wichtige Bestimmung nn. 
des Ministerrates besteht darin, dass das italienische Arba ts- 
grundgesetz vom Jahre 1927 zum Verfassungsgesetz erhoben worden 


ist. Der Ministerrat bestätigte weiter den 3. Band des Zivilge- 


setzes, der sich auf das „Besitsrecht bezieht, Das neue “ 


italienische Besitzrechtist durch diese Fassung an die Arbeits- a 
gesetzgebung angeglichen wrden. Der Kodex bestätigt erneut, . 


dass die Privatinitiative auf dem Gebiet der nationalen Produk- 









der Nation ist, Parallel zur traditionellen Interuchei dung zwischen 


meisten Länder in der Welt kennt, ‚ führt der neue Gesetzesband 


tion fördern, oder nicht fördern, ein. Der neue Kodex regelt 
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Transocean! 
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|-Dienst 


. 54/11 Die Beschlüsse ...., 
auch das Bodenbesitzrecht im Zusammenhang mit der staatlichen 
Meliorations-, Bewässerungs- und Aufforstungspolitik, Schliess- 


Lich bestätigte der Ministerrat den fünften Band der zivilge- 


u 


etzzgebung über den Rechtsschutz und ein neues Schema für das 
Militärstrafrecht, Wie üblich befasste sich der Ministerrat 
a) dann noch mit einer Reihe laufender Verwaltungs- und Gesstzes- 


fragen. 


Ro/Rä/r .PL/bi fo) 1835 
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Berlin, den 14.11.1940 } } 


Vfg. 
I.Schreibe: 


Verne rk, 


Betr,t Zinweihung der neuen Universität in Triest. 


Der Erziehungsminister Bottai nahm anläßlich einer Rundreise 


die Einweihung der neuen Universität in Triest vor. 


Rl.-11,775 meldet dazu, deß diese "Kampf-Universität"als 
Bollwerk gegen den deutschen und slavischen Einfluß in Ve- 
nezien gedacht ist, A 
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Betr.: Srhöhuns des Staats-Ntats. 


Fee eintauchen ee ee ee 


HAB/IIT meldet am 2.9.408 


Das Gesetzblatt ermächtist zur Mehrausgabe von 2,44 Nird. 
Lire im laufenden Ütat, wovon 1,6 Mrd.Lire auf das Afrika- 
ministerium und 0,8 Mrä.Löre auf das Narineministerium 
entfallen. Weiter darf das Luftfahrtministerium schon 
jetzt die Quote von 1,1 Mrä.Ihre aus dem kommenden Etat 
in Anspruch nehmen. 
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VER Berlin, den 15.5.40. 
Rm/Bu 


Vermerk. 


Betr.: Bestimmung für die italienischen Minister _. 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40, Nr.19: 


Man erwartet in hiesigen Regierungskreisen wichtige Ent- 

, Alte scheidungen. 
Alle Minister und Staatssekretäre müssen sich in Rom auf- 
halten und dürfen über das Wochenende Rom nicht verlassen. 
Ich erfuhr dies heuß abend von StaatssekretärMag ri ni 


Vfg. 
I ze ENEE27 22) 


ne en a ee ee ROTTETET 
1ER Zelte, Speer (See 
III.2.9.A. VI E71 (Orig.6870). 
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"vVIE1a zi/ia Az: vrmblbt J40 Berlin, den 15.11.40 


M 8 1.00 0.8; 


Betr.: Graf Ciano, italienischer Außenminister. 
Vorg.: Ohne. 

VM 6898 meldet nach Rückkehr einer kurzen Reise aus 
Friuli, daß die Unzufriedenheit der Bevölkerung mit der 
Bereicherung verschiedener Parteigrößen zunehmen soll. 


Von dem Außenminister Graf Ciano, gegen den sich die 
Stimmung insbesondere wende, würde z.B. erzählt, daß er 
sich nunmehr offen dazu bekenne, das Ziel zu haben, der 
reichste Mann Italiens zu werden. Es wird sogar teilweise 
die Behauptung aufgestellt, daß er bereits den Reichtum 
des GrafyVolpi - des ehemaligen Finanzministers, der er- 
stens durch Spekulationen anläßlich der Lire-Stabilisie- 
rung und zweitens als Vorgänger Balbos in Libyen den 
Grundstock zu seinem Vermögen legte und als der reichste 
Mann Italiens gilt - erreicht habe. 


Dieser Meldung kann ergänzend von hier zugefügt werden, 
daß die obige Behauptung über das Ziel Cianos, seinen Ur- 

nn. sprung in dem weiten Kreisen bekannten Wirtschaftskampf 
der Familien Ciano und Volpi haben dürfte. 


II.An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme u.Vorlage bei C. 
III.2.d.A. VI E12 PA: Ciano. 


IV.2r4.A, VE& 12 PA} Volpl 
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Berlin, den 4.2.41. 


Vermerk 


Betr.: Enzland-Italien. 


Dienststelle Paris meldet mit Schreiben v.10.2.41: 


Nach Mitteilung von zuverlässiger Seite verstärkt England 

im gegenwärtigen Augenblick seine diplomatische Tätigkeit 

zur Herbeiführung eines Waffenstillstandes mit Italien. Man 

hat in London durchaus nicht die Hoffnung aufgegeben, Italien 
zu neutralisieren. Es scheinen in Madrid gewisse Unterhaltungen 
gepflogen worden zu sein,und es wird behauptet, dass der 


Sraf Volpi unterwegs nach London sei, um mit Churchill zu 


verhandeln. Die Linie der englischen Politik gegenüber Italien 
würde so aussehen: Status quo für Italien, Beibehaltung seines 
Kolonaialbesitzes, seiner Armee und seiner Flotte. Die einzige 
Schwierigkeit stellt Abessinien dar. Man denkt daran, Haile 
Sellassie wieder als Kaiser einzusetzen und eine Art schwaches 
italienisches Protektorat zu schaffen, damit Mussolini sein 
Gesicht wahren kann. Die üngländer sind bereit, sich die 
Neutralität Italiens auch finanziell etwas kosten zu lassen, 
Es sollen in dieser Beziehung den Italienern Anleihen zur 
Wiederankurbelung der Friedenswirtschaft zugesagt worden 


sein. 


VfB. / 
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VIE Berlin, den 14.5.40. # 


Vermerk. 


Betr.: Kriegseintritt Italiens. 


Va I/H 6848 meldet mit Sendung XIII v.30.4./11.5.40, Nr.11o: 


In der Volksmeinung hier ist es aun schon beschlossene 
Sache, dass Italien in den Krieg eintritt. Es erübrigt sich 
daher ganz, Ihnen dafür irgendwelche Namen zu benennen, 

wo man hinhört, die gleiche Auffassung. 
Ich persönlich bin jedoch der keinung, dass sich erst ein- 
mal die norwegischen Kämpfe gegen die Alliierten — ent- 
schieden haben sie sich bereits- beruhigt haben müssen. 

Der deutsche Generalstab wird zuerst einmal die Auffahrts- 
linie xzegen England untermauern und organisieren, dann , 
nehme üch an, komnt es zum gemeinsamen Vorgehen Deutsch- 
lands und Italiens gegen Ende Mai. Wir müssen vor der 
Wiederwahl von Roosevelt im Spätherbst gemeinsan den 

Kries entschieden haben, sein Ende wird sich wahrscheinlich 
noch etwas hinsusziehen, um dem letzten amerikanischen 

pn Demokraten die lust zur Rettuns der "Demokratie" zu nehmen, 


Nach öfters gehörter sMeinung ist hier Farinacei der kom- 
mende Mann in einer möglichen Regierungsumbesetzung. Ihm | 
soll der Posten als Aussenminister zugedacht sein. F. ist | 
ja auch neben dem Duce unser grösster Freund und der 
"Kriegstreiber" Italiens. Ciano soll nicht mehr in der 

grossen Gunst stehen und auch kein Freund des Kreieges 

sein. Der Grund dafür sei darin zu suchen, weil er sein 

ganzes Kapitab in Schiffahrtsaktien angelegt habe. 


Vfg. 
Du %dıh. JEBI2K1I6), TV. 2.0.4, WE EIN, K(KOriEr6848). 
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Manche Kreise glauben, dass eine Zurückziehung ie: 
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Berlin, den 18, 5.40% 


Vernerk. 





Betr.s Verhältnis zu Deutschland und Aussenminister 
Qiano, 


VIrReferent Wien meldet mit FS vom 15.5.1 


Aus Rom wird berichtet, dass die Stimmung in der letzten 
Zeit in der grädsen Gesellschaft fast zur Grenze ins 


. deutschfreundliche Fahrwasser umgeschlagen habe. Gerade _ 


die militärischen Kreise foreieren eine kriegerische 
Haltung, deren Wortführer die Herzoge von Aosta und Spo- 
leto seien, Schwere Angriffe werden von diesen, sowie 
auch von anderen isiten Kreisen gegen Oiano erhatien 

und gerade eine Tatsache wird besonders vermerkt: 
Anlässlich des "englischen Sieges von Andalsnes" vor- 
anstalteten die Ing}änder im Golfklub eine grosse 
Siegesfeier, bei der der Sekt sehr reichlich fläss, 
Unter den Anwesenden war, laut Ansage des amerikanischen 
Militäratbaches, auch Ciano anwesend, der sich so be- 
nahm, dass über seine Sympathien keine Zweifel bestehen 
können, Ciano selbst soll auch mit seiner Absetzung 
rechnen und äusserte sich in den letzten Tagen gegen- 
über der Gräfin oder Herzogin von RuspoLli a 
(Schreibweise nach dem Gehör) etwa wörtlich: "Jedemal, 
wenn ich zu meinem Schwiegerwater in den Faläzzo Venezia 
gehe, rechne ich damit, dass ich nicht mehr als Aussen- 
minister zurückkomme," 


in nächster Zeit erfolgen wird und reden schon von 
der Nachfolge. Hier wird in erster Linie Grand A. 
genannt, während as nach diesen Gerüchten Bu 
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von Abessinien werden soll. 

Andererseits soll auch der König wegen seiner zu wenig 
kriegerischen Haltung an Sympathien verloren haben. 
Anlässlich eines Conoours Hippique in Florenz vor kurzer 
Zeit wurde der König mit so auffahlendem Schweigen 
empfangen, dass. der Herzog von Aosta dem Gewährsmann 
gegenüber üersönlich den Vorfall als peiglich hinstellte. 


IL Zudsd, VIER 12 (3311) 

II. 26,4, TI 2 12 (122) N 
zII.2.d.PA Olano 

iV, Z,d,Originalmeldungen I 6890. 
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SD-A Klagenfurt noldet mit Schreiben von 6.5: 


Während einer Unterhaltung, arten Rom gewesene Ange- 
hörige der hiesigen Dienststelle, SS-Soharführer 


Zaxka, mit dem Pensionsinhaber No 1% e, "om 


Via 59,.Qustro, &inem Deutschen hatte, antwortetö ga 
nannter auf die Trage betreffend des Verhältnisses 
Mussolini - Prine Umberto einerseits und Mussolini BE: 
König umanuel andererseits, fol: ‚wodest a N ei 
ber König von Italien ist unbedin;t als Narlonstte 
anzusehen, dem jedes politische TLRGSERTRURERRSFURE © 
'fohlt und der nur als Neprüsentunt. betrachtet werden 
müsse, van den Trinzen Umberto aubelange, Bi 3 cin 4 
Genersl und nichts mehr, Mussolini sei ununschränkter 
Herrscher und würde jeden (iderstand, einerlei aus mel- 
een enge am 
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19 Berlin, den 2.7.40. I 


Vermerk 


Betr.: Regierungsstellen in Italien. 


Zi re 


HAB/III meldet am 28.6.40: 


Das Unterstaatssekretariat für die Kriegsmaterialherstellung 
wird unmittelbar dem Duce untergeordnet werden. Zum Unter- // |/ 


I ALEFE 


staatssekretär ist GeneralFavagrossa emamt |,,),, 
worden. 19, Sen, 0 
Der Korporationsminister hat bekanntgegeben, dass bis auf a, 


weiteres nur noch solche Anträge auf Vornahme industrieller 
Investitionen genähmigt werden können, die sich auf Rüstungs- 2 
anlagen beziehen. RR Se 
Senator Giannini und Gesandter Pil ja unter- | 
zeichneten am 21.6.40 einen neuen italienisch-jugoslawischen 
Handelsvertrag. ' einK 


Vfs.. 
I  RUA- NT E12 (122).X 


II. 2.d.A. VIE 1 (0r.6890). 
III.K.K.anlegen, \, | VIRN. 
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vIe 12 Berlin, den 21,9,40, 


Vernerk 


Betr,.: Stellung NMussolinis, 


Dem Bericht des SS-Sturmmann Wittstädt ,„ der sich vom 9.5.40 
bis 26.6.40 in Italien aufhielt, wird folgendes entnommen: 


12 Um meinen Gesamteindruck vorwegzunehmens die Stellung und 

das Ansehen des Duce im italienischen Volk lässt sich nicht mit 
der des Führers vergleichen, In dieser Beziehung waren mir die 
Ansichten und Äusserungen meines Freundes Salustri und des 
: Dogenten recht aufschlussreich, Sa-dtese» Nir, dem Ausländer, 
gegenüber, wagten die beiden zu sagen oder zu behaupten, das 
italienische Volk sei mit dem Faschismus und der faschistischen 
und der faschistischen Regierung in Wirklichkeit unzufrieden, 
Die Strenge, das Disziplinierte, die Fuchtel des Faschismus 
gefalle dem Volke nicht, das Soldatische und Harte widerstrebe 
der italienischen Volkssede, Das istalienische Volk wolle nur 

in Ruhe und ohne grosse Anstrengungen sein Brot essen, dann 

sei es zufrieden. Mussolini aber führe Krieg auf Krieg und 
Par. liesse das Volk nicht zur Ruhe kommen, und das könne das 

Volk auf die Däauernicht ertreagen, Da der Krieg für italien 

eine sehr gewagte Sache sei, so werde sich Mussolini den Ein- 
tritt in den Krieg schon aus innerpolitischen Gründen reiflich 
überlegen müssen. Mussolini sei für seine Person geniesst wohl 
uneingeschränkt die Bewunderung seines Volkes, aber seine Po- 
litik sei nicht gut auf die Bauer für Italien, Ich verweise 
darauf, dass die Äusserungen von Mitgliedern der faschistischen 
Partei sind, Nach Ansicht meines Kameraden genügt ein aussen- 
pälitischer Misserfolg, um Mussolini und den Faschismus auch 
innerpolitisch zu beseitigen. Im abessinischen Kriege sei es 
einige Male so weit gewesen, dass Mussolini hinweggefeßt wo 
den wäre, Interessant ist, dass man diese Überlegungen auch 
auf Deutschland übertragen möchte. Die Italiener wollen in & Bi 
der NS-Bewegung eine vorübergehende Erscheinung sehen, die 

ganz an die Person Adolf Hitlers yebunden sei. 
Zen : & 2.3.6,v2 8 12 1601 und bi PA ee 
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. Volkstümlicher Duce 





9.10.40 


Rom. - 

Bine bezeichnende Episode von der Inspektionsfahrt Nussolinis 
wird am Mittwoch aus Venedig gemeldet. Auf dem \iege zu den 
Truppenbesichtigungen der Po-Armee musste Mussolinis Kraft- 
wagen vor der geschlossenen Schranke eines Bahnübergsanges 
ren Undine und Venedig halten, Mussolini stieg aus, be- 
suchte den Schrankenwärter, einen 44jährigen Kriegsinvalixden, 
und hörte von ihm, dass er Vater einer 10köpfigen Kinderschar 
sei. Der Duce liess sogleich ein Familienphoto machen, wobei 
er sich mit der ganzen Familie knipsen liess, 
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MESSAGE | a 
de Son Excellence Monsieur MUSSOLINI | 





L’achevement des dix premieres anndes de regims fasciste,de 
Gouvernement d’ Italie a rappel& l’attention mondiale sur notre 
mouvement et a convaincu tous ceux qui ne sont pas vicotimes d’iddo- 
logiesperimdes et d’apriorismes constructifs absurdsg,aue le 
Fascisme 8st pour construire avec durde. 

la vitalite est demontree par la fraicheur et par 1’&lan ideal 
superieurement revelds aujourd’hui plus grands qa’ils ne lerfurent 
commencement, la solide capacit&e construotive que le regime a donne 
au pays par 1l’imposante impulsion de 1l’oeuvre acoomplie aussi bien 
dans le champ mate&riel que spirituel. 

Le Fascisme pendant qu’il reforme 1’öthique civique en dduquant 
le peuple a une conception virile de la vie, transforme jour par jour 
en action son contenu ideal, 
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Le Fasoisme veut &tre st est : force po6sie et travail. 

L’ Italie retourne & la oonception romaine de 1’eduoation rar le 
commandement du choixw des hommes pour les foncotions direotives en 
proportion de leurs capacites. 

De cette jeunesse d’ Italie dduqude au culte des valeurs spiri- 
tuelles, A croire que pensde et action kon inseparables, q’iln’ya 
pas d’action f&conde sans une pensde qui l’inspire, online, les 
generations qui porteront A son plein debeloppement ce qu’aujourd’hui 
nous semons, 

La jeunssse italienne a cCompris pleinement sa fonction et secon- 
de avec un enthousiasme non demunj de discipline, l’oeuvre du Tegime, 

Un peuple qui c&lebre ses fastes avec la conscience du travail 
accompli, qui Eduque ses fils & la vertu du travail n’&eprouve pas le 
besoin de repeter qu’il est anime d’un esprit de paix. 

Un peuple ainsi &duque est devemı un "süur element d’ordre et le 


monde aujourd’hui a surtout besoin d’ordre pour sa propre securite et 
pP P 


pour la restauration du bjen-&tre general, 
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de Son #Exoslience Monsieur MUSSOLINT -- 








Il compiersi dei dieci primi anni di Regime Fasoista di Governo 
a’Italia ha riochiamato l’attenzionse mondiale sul nostro movimento 
= ha convinto quanti non sono vittime di ideologie superats o di apri- 
orTiswi assurdi coostruttivi ohe il Fascismo fa costmire © durare. 

la vitalita e dismostrata dalla frescohszza » della: sdancio 
ideale rivelatisi oggi maggiori che non all’inizio, la capacity 
costruttiva dalla solida organizzazione che il Regime ha dato al 
Paese, dalla imponente mole di opers compiute sia nel campo 
wateriale che in quello spirituale, 

Il Fascimo mentre riforma l’etica stataloe eduocando il popolo 
ad una concezione virile della vita, trasforra giorno per giorno 
in azione il suo contenuto ideale, 

Il fascio wuole essere ed s forza, poesia © lavoro, 
L’Italia torna alla ooncezione romana dell’aduocazione al oomando, 
della scelta degli uomini per le funzioni direttive in bage alla 
loro capacitä, 

Dalla giovinezza d’ Italia sducata al onlto dei valore ideali 
a oI@dere che pensiero ed azione sono inscindibili, che von v’d 
azione feconda senza un’%iea che la ispiri, sorgeranno le gensrasionl. 
che portaranno al pieno sviluppo qusl chs oggi noi seminiamo. La 
gioventu’Italiana ha comprsso in pieno qwesta sua fufzions ed asse- 
conda con entusiasmo non desgiunto dalia disciplina 1’opera del 


Rigime. 
Un popolo che oelebra i suci fasti con la rassegna del lavoro 


compiuto, che educa i figli alla virtu’dsl lavoro non sente il 
bisogno di ripetere che & animato da uno spirito di paoe, 

Un popolo cosi’£educato e un sicuro alsmento d’ordine e di ordine &0- 
pratutto ha bisogno oggi il mondo per la propria sicurezza e per 


la restaurasione del benessere generale, 
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Zum dortigen Verbleib wird ein Aufruf Kussolinis zum 
11.Jahrestag des Faschismus in französischer Sprache über- 
sandt. Die Vervielfältigung ist im französischen Aussen- 
ministerium erfasst worden. / 
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L’, Association des Messäges Nous transmet le 
MESSAGE aA. 1A0 


de Son Excellenee konsieur MUSSOLINI | en 


Chef du Gouvernement Italien, & l’ocoasion du lldme anniversaire du Fascisme 








L'achevement des 'QIx premieres annees de regime fFasciste,du Gouvernement 
A'Italie, a rappele l'attention mondiale sur notre mouvement et a convain- 
eu tous ceux qui ne sont pas victimes d'id&eologies perimees et d'apriorieä 
mes constructifs absurdes, que le Fascisme est pour construire avec duree. 

Ta vitalite est demontree par la fraficheur et per l'elan ideal sup6- 
rieurement reveles zujourd'hui plus grands qu'ils ne le furent au commen- 
cement, la solide capacite constructive que le rögime a donnd au pays, 
par l'imposante impulsion de l!oeuvre accomplie aussi bien dans le champ 
materiel que spirituel. 

Le Fascisme pendent qu'il reforme 1'c5hique civique en eduquant le 
peuple 2 une conception virile de"la vis, transforme jour par jour en ac- 
tion son contenu ideal. 

Le Fascisme veut &tre et est: force, podsie et travail. L'Italie retow 
ne & 12 coneeption romaine de l'&ducation par le commandement .du choix des 
hommes pour les fonetions directives en prceportion de leurs capnoitcs, | 

De cette jeunesse d'Italic eduqude au culte des valeurs spirituslles, | 
a croire que pensee et zction sont inscparables, qu’iln'ya pas d'ecti on 
feconde sans une pensee qui L'inspire, sortiront les generations qui porte- 
ront & son plein developpement ce qu'sujourd'hui nous scmons. | 

La jeunesse itzlienne a compris pleincment s&ı fonction et seconds a 
un enthousiasme non demuni de discipline, L'oeuvre du regime. Un peuple qui 
celebre ses fastes avcee 12 conscience du travzil aeccompli, qui &duque ses 
fils a le Pertu du travail n'&eprouve pas le besoin de repeter qu'il est 
anime d'un esprit de paix. 

Un peuple zinsi eduque est devenu un sür element d'ordre et le monde 


aujJourd'hui a surtout besoin ä'ordre pour 52. propre securite et pour la 
restzuration du bien-&tre general, 78 
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' Von dem oben näher bezeichneten Aufruf wird anliegend je 2 
ein Exemplar in italienischer und französischer Sprache | 
zum dortigen Verbleib übersandt. Das Material ist im | 
franz@ischen Aussenministerium erfasst worden. 
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Allgemeiner Bericht über Au fZenthalt in I ta): en 


vom 20,Mai bis 2.Juni 1940 


Entsprechend der geistigen und seelischen Elastizität des Italie - 
ners schwankt auch die Stimmung, man möchte sagen von Stunde zu 
Stunde, 


Als ich diesmal unten eintraf, fand ich nichts vor wie lachende 
Gesichter: Der deutsche Vormarsch war in rasenden Tenpo vor sich 
gegangen und man hatte das Gefühl, die ganze Sache könne sowlL 680 
nicht mehr lange dauern, 

Der Eine oder Andere meinte auch, es wäre doch höchste Zeit, dass 
Italien eintrete, sonst würde das italienische Volk eine schlechte 
Figur abgeben, 

Aber diese Stimmung währte nur kurz und je näher der Augenblick 
konnt, da eine Entscheidung in dem Sinne eines Bintrittes reift, 
fällt die Stimmung wieder bedenklich zurück, 


Die geistige und materielle Rüstung Italiens ist nach den ver - 
schiedenen Eindrücken, die-man alf einer geteilten Reise in Nord- 
italien sammeln konnte, unter Null. 

Der imeriale Gedanke existiert überhaupt nicht, 

Wenn von der Kontrolle der Neerengen gesprochen wird, so ist dies 
nach meiner ganz festen Überzeugung entweder ein einfaches Nach =» 
pleppern oder es wird getan, um zu zeigen, dass man auch etwas von 
der Sache verstehe, Im Herzen aber denkt sich jeder Italiener, 
dass es besser wäre, wenn Andere die Meerengen kontrollieren, denn 
es sei durch soviel Jahrzehnte oder Jahrhunderte gut gegangen und 
die Engländer verstünden ihr Geschäft gut und billig zu erledigen, 
Und wenn der Engländer heute missliebig ist, so sei dies die Folge 
einer Kriegsmache und vom Krieg wolle man doch nichts wissen, 


Die Grundeinstellung wird wahrscheinlich am richtigsten wieder - 
gegeben von einem alten Italiener, mit dem ich neulich sprach, 

Er meintes 

" Nehmen Sie es mir nicht Übel, wenn ich ganz offen bin - wir 
haben keine grosse Sympathie für Deutschland und auch kein rechtes 
Vertrauen, Die Franzosen haben wir gerne, daran wird sich auch 
nichts ändern, Die Engländer sind grosse Schufte und die möchten 
wir gerne aus dem Mittelmeer vertreiben - derzeit ist unser Unwil- 


len gegen England jedenfalls der stärkste Faktor, " AA 
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Natürlich gibt's auch verschiedene Abtönungen, je nach dem spezifi- 
schen Charakter einer bestimmten Frovinz, der sich wieder aus den 
unterschieälichsten Ursachen geformt hat. 
So wirkt sich auch die "kochende Volksseele”" ganz verschieden aus 
— während ich mir vorstellen kann, dass in Rom die Stimmungs - 
mache für den Eintritt in den Krieg auf fruchtbaren Boden fällt, 
während Mailand noch Über und über mit Aufrufen und Plakaten, aller- 
hand heroischen Zeichnungen und Aussprüchen im wahrsten Sinne des 
Wortes überklebt ist, steht Turin vollkommen abseits, 
Die anbefohlene Demonstration gegen das englische Konsulat, zu 
dessen Schutz eine ganze Kompanie in Stahlhelmen und Bajonett auf 
angerückt war, muss ein ganz klägliches Schauspiel gewesen sein; 
diese Demonstration fand am Tage vor meinem Eintreffen statt und 
Alles hat darüber gelacht. - 


Nach dieser Einleitung folgt der eigentliche Bericht in bunter 
Reihenfolge nach meinen Notizens 


m 


: do 


Zu meiner Überraschung hörte ich viel von einem bevorstehenden 

- Konflikt mit Jugoslawien, welches Land man als Protektorat einver- 
leiben will, 
Angeblich jedoch soll eine Spannung künstlich erzeugt worden sein, 
indem der englische Geheimdienst auf"dem Umweg Über Amerika in 
Jugoslawien eine Panikstimmung schürte, die davon ausging, dass 
Italien die in Jugoslawien lebenden Albanesen Albanien einver = 
leiben wolle. Konkrete Gerüchte habe ich nicht feststellen können, 


(Im übrigen höre ich von Leuten aus Jugoslawien, dass die Slovenen 

fleissig italienisch lernen, weil sie mit der Möglichkeit eines | 
Zerfalles des jugoslawischen Königreiches rechnen und dann lieber » 
an Italien als an Deutschland gehängt würden. /Einfluss der . 

römischen Kirche, als Gegensatz zur griechisch-orthodoxen Kirche 

bzw, zum deutschen "Heidentum”/.) 


In den nordöstlichen Gebieten Italiens, also etwa in der Provinz 
Görz sowie in den adriatischen Inselgegenden soll Stimmung für 
Deutschland bestehen - die Leute erwarten HITLER als ihren Be - 
freier. 

Es heisst allerdings, dass diese Stimmung mit englischen Fropa - 
gandamitteln erzeugt und lebendig gehalten wird, um Misstrauen 
zwischen Italien und Deutschland hervorzurufen bzw. zu vertiefen, 


Was den Zeitpunkt des Eintretens Italiens in den Krieg betrifft, 
sind die Ansichten sehr schwarkend,. 
Unter anderem ist Folgendes nicht uninteressant: 
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Italien werde noeh lange nicht in den Krieg eintreten - es könne 
noch 3 oder mehr Monate dauern, das Kriegsgerede sei künstlich | 
entfacht, um einen Eindruck im Ausland zu machen. 
Dem gleichen Zweck dienen starke Flottenbewegungen im Mittelmeer 
und die Reden führender Persönlichkeiten, Im übrigen werde der 
Krieg ja noch lange dauern, denn Frankreich- sei keineswegs zer — 
schlagen und selbst, wenn die englische Regierung das Land ver - 
lassen müsste, würde der Krieg ruhig weitergehen. Dies die, Ansicht 
eines älteren Herrn, der ein ziemlich überzeugter Faschist ist, 


Von anderer Seite wird die Nöglichkeit eines Krieges Italien - 
Jugoslawien nicht in Abrede gestellt, jedoch erklärt, es sei aus - 
geschlossen, dass ein Krieg zwischen Italien und Frankreich aus = 
breche - in dem Moment würde es nämlich in Italien Revolution geben, 
denn die. einzig wirkliche Freundschaft, die zwischen Völkern be = 
stehe, ‚sei eben die zwischen dem italienischen und dem, französischen 
Volk, 


Nicht uninteressant ist das Gerticht; dass italienische Truppen nach 
Holland und Belgien abgehen, um dort die Besetzungsärnee MO 
während deutsche Truppen frei genaand werden könnten, 


Sehr unglinstig war die Stimmung; als Norwegen und kurz en 
land und Belgien besetzt wurden, | 

Trotz brav einsetzender Zeitungspropaganda, sprach man allgemeis 
nur von einem Überfall und die Deutschen waren wieder einmäl die 
leibhaftigen Barbaren, 


Am 26.Mai machte ich selbst am Sonntag Nachmittag elta Ausflug nach 
Sestriöre, dem berühmten Wintersportort an der französischen Grenze, 
Nittelschwere Ansaldo-Geschütze wurden von Traktoren, ei Austro- 
Daimler, die Berge hinauf geschleppt, 

Diese Traktoren sind eine wunderbare Konstruktion, das Modell 
stammt aber meines Wissens aus dem Jahre 1912 und wurde dieser Typ 
zur Beförderung der berühmten 30,5 Mörser von Skoda, die sich zu 
Beginn des Weltkrieges bei Niederrihgung der ag AAN, 
hervorragend bewährten, verwendet, 

Was damels BEER Wen: kann heute nicht mehr als modern be - 
zeichnet werden, 

Die: Geschützstellungen im Gebirge sind wunderbar verdeckt, Die. 
ganzen Bewegungen erfolgen aber am hellichten Tage und. werden 
eifrigst besprochen, 

Es wurde uns von den reäseligen Leuten ohne uolteren. mitgeteilt, 
dass im Laufe der letzten Tage ca, 350 Stück leichte und mittlere 
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Geschütze durchgegangen und in der Nähe des Passes verteilt worden j 
seien, 

Die Regimenter und ihre Zusammensetzung wird keineswegs verdeckt - 

es spielt sich der ganze Aufmarsch vielleicht offener ab, als 

während irgendeiner Nanövertätigkeit. 

Von den Befestigungen in jener Gegend hört man allerhand Wunder, 

sehen kann man davon jedoch nichts, weil eben alles in dem un - 
übersichtlichen Terrain gut eingebaut ist. 


Von einem Herrn, der während des Weltkrieges als Hauptmann der 
Reserve eine Kompagnie führte unä im Jahre 1937 nach einen 14- 
tägigen Instruktionskurs zum Najor vorrückte, um als solcher im 
Kriegsfall ein Bataillon zu übernehmen, hörte ich Einiges über die 
Ausrüstung und Stimmung und vor allem über die geistige Vorbereitung. 
beim Heer, 

Im Herbst des Vorjahres hatte er 14 Tage an einem theoretischen 

Kurs teilzunehmen, der aber scheinbar nie stattfand, denn es kam 
nieht zu einem einzigen Vortrag, 

‚Weitere 14 Tage hatte er bei der Truppe zuzubringen, Von dem 
Bataillon war, nur ein Teil der Nannschaft da, Statt der vor - 
geschriebenen 50 Maschinengewehre wurden deren 8 gezählt und statt 
einer entsprechenden Anzahl bespannter Fahrzeuge gab's nur einige 
Naultiere, 

Die Ausrüstung der Offiziere scheint mangelhaft zu sein, Karten gibt's 
nicht genug und das Kartenlesen soll eine wenig bekannte Wissen - 
schaft darstellen, usw. 


Über die Fliegerei hört man im Allgemeinen das Schlechteste, denn 
sie ist vollkommen veraltet, Sie sei vollkommen dort stecken ge - 
blieben, wo sie Narschall BALBO seinerzeit vor etwa 6 oder 7 Jahren 
abgeben musste, 

Seine Nachfolger seien unfähig gewesen, den mit grossem Schwung 
vorgenommenen Aufbau fortzusetzen, das Naterial sei veraltet, der 
Geist der Truppe annähernd das, was er einmal war, 


Sehr schlecht wird über den Einfluss der vormilitärischen Ausbil- 

dung bei den sogenannten Avanguardisti für die spätere Moral der 

Rekruten geurteilt. Da die Disziplin bei diesem Verein eine 

nachlässige, sei, kommen die Leute bereits mit falschen Vorstellungen 

zum Militär, 

Nachdem das Radio in Bezug auf Propaganda in Italien keine über - 

mässige Bedeutung hat und da das Zeitunglesen die Angelegenheit 

einer relativ beschränkten Anzahl von Menschen ist, erscheint Al, 
FI 
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das Plakat noch immer als ein sehr wertvolles Propakandanittel, 
Persönlich bin ich jedoch der Ansicht, dass die letzten Mauer = 
anschläge nicht entsprechend waren, weil die zwar sehr güten Kari-. 
katuren von viel au viel Text erdrückt waren, 
In der ersten Reihe der Forderungen fallen aufs 
Korsika, Tunis, Dalmatien, 
Über Gibraltar wird nicht gesprochen, weil nen die BRRTERR nicht 
vor den Konf stossen will. 
Nizza habe ich vermisst, was darauf zurückzuführen sein dürfte, 
dass man den Franzosen nicht gleich allzu weh tun will, 
Suez wird mehr akademisch als propagandistisch behandelt, 
Bezüglich Malta wird reichlich Propaganda gemacht, dass die Führer 
des maltesischen Italienertuns eingesperrt und misshandelt werden, 


Was die Kontrolla des italienischen Schiffsverkehrs anbelangt, hört 
man, dass die Iingländer die beschlagnahnte Ware bezahlt haben, 

(Die Propaganda spricht von 32.000 Tonnen, die von England be - 
schlagnahmt wurden, 

Etwas boshaft wird einem dabei gesagt, dass die von deutschen U- 
Booten bzw. Ninen versenkten Schiffe nicht bezahlt wurden. 

üs war mir selbstverständlich nicht möglich, die Richtickeit ae Ä 
es der einen oder der anderöfi”Behauptung festzustillen.) 


Viel gefährlicher als das ist aber die Tatsache, dass England dan 
Itelienern alles vor der Nase wegkauft, so z.B, Getreide in den 
U.8.A,., denn es müssen in Anbetracht der erwarteten Nissernte vor- 
sorgliche Käufe getätigt werden, 

Dasselbe gilt für Eisen, das. Italien wehrscheinlich auch dies = 
mal, so wie im Weltkrieg, stark in Form von Schrott aus den U,B.A. 
einführt. 

Die Engländer gehen einfach her, Überzahlen die Ware und :die 
Kontrakte für Italien werden nicht ausgeführt, 


40 % des Ölbedarfes stammen angeblich aus Mexiko. Dieser Verkehr 
geht angeblich ungestört weiter, 


Die Durchführung der deutschen Kohlentransporte nach Italien findet 
ungeteilt Bewunderung, 
Die Italiener scheinen dagegen viel Benzin ins Reich zu liefern, 


Interessant ist, was ich von einem Italiener hörte, der aus Paris 
zurückgekommen ist} 

Seit Beginn der grossen Offensive am 10,Nsi sei die Lage furchtbar, 4 
Die Nervosität und die gegenseitige Bespitzelung kenn überhaupt 


keine Grenzen, Die Stadt werde ständig von grossen deutschen Ge - “ a 
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schwadern überflogen,die jedoch keine Bonben abwerfen. Die französi- rg 


schen Jäger beschiessen sie auch nicht, um keinen Luftkampf mit den 
gefährlichen Folgen über der äicht besiedelten Stadt heraufzubeschwören.“ 
Die Zahl der Fliegeralarme belaufe sich täglich "durchschnittlich auf 

15 bis 20, was die Leute vollkommen verrückt mache, 

Furchtbar sei die moralische Wirkung auch durch die ausenden und 
abertausenden Flüchtlinge, die sich ängstlich in der Stadt herum- 

drücken, So vor allem unter den Arkaden, 

Das Elend sei unbeschreiblich, niemand dürfe die Stadt verlassen, 

bevor nicht die Flüchtlinge weggeschafft sind, 

Angeblich leben in Paris 270,000 Italiener, die die Stadt aber auch 

nicht auf einmal verlassen dürfen, Der BREI werden grosse 
Schwierigkeiten entgegengestellt, 

Die Leibesvisitation an der Grenze sei überaus scharf und man 

dürfe nur die notwendigste Kleidung mitnehmen, aber absolut kein IN 
Geld. | | i 
Die Versorgung mit Lebensmitteln Een klappe zur allgemeinen Ver - 
wunderung ausgezeichnet, | 

(Diese Mitteilungen stammen vom 27.Mai 1940). 


Eine Zeit wie jetzt ist besonders geeignet für Gerüchte. 
In Paris kreise das Gerücht, dass-WUBSSOLINI‘ geflohen sei, während 
der König abgedankt habe, der Kronprinz stehe am Brenner, 


Zum Abschluss zwei viel erzählte Witzes (im Telegrannstil' wieder- 

gegeben), 

" HITLER und NUSSOLINI im Gespräch, über die Aufteilung der Welt: 

Nachdem HITDER seinen Plan entwickelt, fragt MUSSOLINI, was er 

zu bekommen habe, worauf ihm grössere Gebiete in der Lybischen EN 
Wüste versprochen werden. 
MUSSOLINI, darüber erbost, erklärt dem Führer: "Wenn Du mir nichts 

geben willst, dann komme ich Dir helfen," 

Dies kennzeichnet das Gefühl für die eigene Schwäche und die Angst 

vor der Überlegenheit Deutschlands, 


Der zweite Witzs 
" Frankreich hat die linea Naginot, 
Dautschland die linea Sigfriedo, 
Italien die linsa "non mi fido”, 
was auf deutsch heissti "Ich habe kein Vertrauen”, 
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Geschäftliche Bener. nt 
Das Geschäftsleben ist in den letzten Wochen vollkommen ins Stocken 
geraten und es wird auch über schlechteren Geldeingang geklagt. 
Neue Aufträge werden nicht gegeben, bestehende Aufträge werden 
storniert. 
Die Lage ist erklärlich, denn Warenmangel hat eigentlich ae 
geherrscht, die Bevölkerung ist mit dem Notwendigsten eingedeckt 
und wenn das Geschäft in den letzten Monaten allgemein gut gegangen 
ist, so handelt es sich vielfach um spekulative RURARROEER: in 
Erwartung weiterer Freiserhöhungen, 


Überhaupt ist die Frage der" Preiserhöhungen" eine bedenkliche An - 
gelegenheit, denn das Einkommen der Fixbesoldeten und Arbeiter ıBt 
nicht annähernd in dem Nass der Verteuerung gestiegen, | 
Dies ist auch mit' eine der Hauptursachen für eine gewisse revolu - 
tionäre Stimmung, die in verschiedenen Gegenden des Landes an 
sein soll, 


{ 


Die Anlieferung amerikanischer Baumwolle war ausserordentlich stark | 
und grosse Vorräte, die in den Rinfuhrhäfen lagern, finden keinen 
glatten Absatz. Deshalb ist auch der "schwarze en von ern en 
per Kilo auf Lire 23, tuPläkgegangen. 


Was die Erzeugung von Zellwolle anbelangt, soll man die zur Ver - 
fügung stehenden Mengen einer gewissen Schilfsorte, die im Vens - 
zianischen gebaut wird, überschätzt haben, 

Immerhin ist es schon als ein grosser Erfolg zu bezeichnen, wenn die 
neue Anlage der SNIA 50 % des italienischen Viscose-B.darfes 

decken kann, eben mit dem Schilf und mit serbischen PR 
Die Qualität der Viscose soll sehr gut sein, 


“Bei der Ausfuhr wird kräftig "geschoben!" 


Kunstseidenware wird als Baumwollware' erklärt, weil os bei dieser 
(es handelt sich hier z.B. um tarsıne Kieider) 60 % ae ie, 


“bei jener nur 20 % gibt, 


Der Baumwollverband hat einer Vertrauenemenn bei der Ansführköhtiol. 
denn er selbst hat alles Interesse, dass möglichst viel Baumwoll - 
ware exportiert wird, um aie Möglichkeit zu haben, entsprechende 
Mengen von Baumwollflocke einzuführen, Man hat also den Bock zum 
Gärtner gemacht. | 


Es geht auch ziemlich viel Kunstseidenware nach Deutschland, wo 
sie als Reinseidenware verzollt wird, weil diese "punktefrei"” Ist. 
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Ich könnte mir vorstellen, dass diese Schiebung bewusst geduldet ! Fr 
wird, denn der deutsche Fiskus hat sicher keinen Schaden daran, weil R 
der Zoll auf Seidenware wahrscheinlich höher ist als auf Kunstsei- 
denware. 


Italien macht grosse Ankkeandinzen, in der Mode autark zu sein 

und sich von Frankreich zu lösen, 

Die: Vereinigung der italienischen IRRE WRNERTEN hat daher Ver 
keine franhösischen Modelle mehr einführen zu lassen und hat vor a Y 
allen verboten; dass Italiener nach Paris fahren, un sich Nodelle sn 
zu kaufen, (Bei der bekannten Mentalität wird es nicht Wunder Carla 
tehmen,. wenn man erfährt, dass der Leiter des, Modeverbandes 
selbstverständlich nach Paris gefahren ist, um dort für. seine 
Firma Modelle rechtzeitig und in grösseren Umfange anzuschaffen, 


Da; auch einige andere Firmen schlau genug waren,, Solches zu tun, N 


ist. ausserordentlich geschickt an. der Grenze manipuliert worden, 
sodass eben doch wieder nur die für den Leiter der Kodesektion. 
bestimmten Kleider rechtzeitig Aurchgekom:ien sind, während der 
‚Rest zunächst hängen blieb und stark verspätet eintrat, ) 


Wie unernst in Frankreich diese offiziellen Bestrebungen Tteliens 
beurteilt werden, geht daraus hervor..dass eine der bedeutendsten 
französischen Modellfirmen Zeichnungen für Modelle gratis in 
Italien zeigte, um die Verbinduns: für die Zukunft aufrecht zu 
erhalten, = 





Auffallend ist in Italien der ziemlich scharfe Bit sänt =» 
licher Aktienwerte und zwar auch solcher, die als Bachwerte beson- 
ders. interessant ‚erschienen. 

Dieser Rückgang ist zweifellos, daten? Kugler: dass sehr viel 
"Positionen liquidiert wurden, um Bargeld zu schaffen, welches Bar- 
geld für alle Fälle in den Strumpf gesteckt wird. — Kin 
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Nachtrag 


zu dem | 
Bericht über den 


Aufenthalt in Italien 
von 20,Nai bis AsJuni 1940, 





Der Bericht mag den Nindruck erwecken, als hätte ich überhaupt . 
und immer nur mit ausgesprochenen a MAN IARÄRRTWRN RN: 
tun gehabt, , iR J | ERBEN | 


Unter der ziemlich grossen Zehl der Leute mit denen ich zusammen - | 
kam, gibt es auch einige Paschisten bzw. Laute, die sich als sol - 
che erklären, 

Das hindert aber nicht, dass sie, bei sonst vielleicht POUND 
Mitarbeit, offen und über Negatives sprechen und anzetinbinähe Aus 
sprüche tun oder Witze wiedergeben. 


Trotz allem ist ja in Italien gerade auf den Gebict der Autarkio- 
Wirtschaft, die im Wesentlichen bekämpft MANN ganz Hexvorragendes 
geleistet worden, 


‘ Die Leistung ist umso grösser zu werten, wenn man bedenkt, dass die | 


kenge der zur Verfügung stehenden tiefgchend ausgebildeten Ingenleu- 
re ja nicht bellebig gross ist, 


Insbesonders Hervorragenäes ist geleistet worden auf dem Gebiet 
der Kunstfaser-Erzeugung, des Schiffsbaues, der Förderung der 
Landwirtschaft, der Ölraffinerie und des Verkehrswesens, 


Diese nicht bestreitbaren, vor allem in Italien besonders hoch | 
zu wertenden Leistungen fallen aber ab gegenüber, der sonstigen 
Desorganisation, die jeder £inzelne tagtäglich ZU spüren bekommt. | 
Verordnungen überstürzen sich, widersprechen sich in kürzester 
Folge, zie sind unklar gefasst und men erlebt ununterbrochen 
das grnteske Schauspiel, dass erfahrene Juristen und Fachleute 
wegen jeder einzelnen Verordnung zu streiten anfangen, 

Die Auslegung ist alles und im Streit um die hen ni 
jede Bestimmung von vorneherein atomisiert, 





Grundsätzlich wird jede neue Verordnung und jedes Gesetz von vorne-= 


herein, noch ungelesen, als Unsinn bezeichnet und ein Jeder zer - ı 
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bricht sich den Kopf, wie er gegen den Sinn der Verordnung handeln 
kann, \ 
Dies ist bei Kenntnis der italienischen Mentalität begreiflich - 

es handelt sich hier um eine Nationalkrankheit,die mit geradezu 
sportlichen Vergnügen gepflegt wird. 

Auffallend ist, dass die Italiener auch in militärischer Uniform 
Individualist bleibt und seinen Dienst sabotiert, wenn er Anti = 
faschist ist, 

Das Militär hat nicht die Kraft der Einigung, wie wir dies als 

eine absolute Selbstverständlichkeit betrachten. 

Demit soll natürlich nicht gesagt sein, dass nicht einerseits die 
Ausnahmen die Regel bestätigen und dass nicht die rassisch wert = 

vollen Elemente, wie die Alpen-Truppen, sich im Kriegsfalle wieder 

genau Bo massakrieren lassen wie im letzten Weltkrieg, Fa 


Interessant ist die Wirkung der deutschen Infolge s 

Im ersten Monat hellste Begeisterung für den Schwung, der in der 
Aktion lag, 

Dann die Überlegung und aus der Überlegung die insktbuhen wie 

. wert die Ausrüstung des italienischen Heeres und ihre Organisation 
hinter dem zurücksteht, was Deutschland der Welt demonstrieren konnte, 
Daraus ergibt sich wieder eine gewisäß”KLedergeschlegenheit und 
das Hochkommen von Minderwertigkeitskomplexen aus: der Rykenntnis 
der eigenen Schwäche, 
Selbstverständlich wächst damit auch die Angst, was geschehen wird, 
wenn Deutschland einen totalen. Sieg erringt, denn man wisse in 
Italien, dass man nur das bekommt, was HITLER zuweisen wird, 


Es fehlt die Kraft zur eigenen Tat und andererseits fühlt man g) 


sich bedrückt durch die Tatsache, dass man Geschenke aus den Händen 
eines Anderen empfanzen' soll, denn man sieht darin he ya eine 
Unterstreichung des Schwächemonentes, 


Der Italienerist sich seiner nationalen Schwächen bewusst und man 
wird fast behaupten können, dass er sich vor dem Imperium fürchtet: 
Das heisst, er glaubt nicht an dis Kraft der Nation, ein Imperium 
zu erwerben und vor allem zu halten und nutzbringend auszubauen, 


An dis Judenfrage wollen die Italiener im allgemeinen nicht heran. 
Die Nessnahmen der Regierung sind ziemlich streng, finden aber 
absolut kein Verständnis und daher auch keinen Widerhall, 


Stark ist begreiflicherweise der Kinfluss der Kirche und gerade 
in letzter Zeit gab es wieder einigen Streit wegen der Schreibweise 
Ges OSSERVATORE RONANO, des Organes des Vatikans, - FREN iO 
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erhalten habe, als “ezenleistung für seine litwirkung an Deubsch- | 


\„ äteehrirt, PAEE 
Er 4% 


Ber Diraktor diner hiesigen italienischen Bank, leitendes Nit- 
glied der Athener Faschistengrupve, der kürzlich von Italien 
zurückgekehrt ist, will wissen, dass Italien an 15.April einen 
Handstreich mit der Besetzung Nalmatiens durchführen sollte. Dies 
Aktion wurde jedsch vorderhand durch eine Intervention des Vapste: 
bein Köniz und bei Nussolini fallen gelassen, Me italienischen 
Massnahnen seien aber doch sowait vorbereitet und Sedi.ehen, dass 
der Verwirklichung dieses [Planes nichts in lege stehe. Diese 
Nachricht, die ich zu kontrollioren versuchte, findet in andern 
italienischen Kreisen ksine Bestätirung. "an neint hier, dass 
solche Nandiungen erst damn in ürfahrung gebracht worden könnten 
wenn sie bereits durchgeführt seien, Diese phantastischen Gerüchte 
erxlärten sich Aurch den Besuch der englischen FL 'tte in den 
dalmabinischen H’fen Jugoslawiens, der von den Itslienorn mit 
scheelen Ause mwesehen würde. Es wäre nur zu überprüfen, inwieweit 
der erfolgte Besuch bon der juroslawischen Norierung sefördert, 
bezi. sogar veranlasst wurde, denn Jugoslawien habe nie ein lehl 
daraus gemacht, dass es seine Integritit und den Statu auo ante 
auf den Balkan mit Waffen zu verteidisen beabsichtige, entgegen 
der von anderer Seite behaupteten Anschauung Juzoslariens sei mit 
[Italien einig im Taille von Sriogshandlungen auf dem Balkan, Kan» 
ner der italo=-jusoslawischen Verhiltnisse versichern, dass Jusos 
lawien gegenüber seinen Nachbarn sich Alrtionsfreihet erhalten 
habe, da es Qurch eine Ausdehnung das Ärieres auf den Balkan, 

üle Farsehienune dar gegenwir isen Grenzen zwischen den Balkan- 
löndern auf Grund der bestehenden Sivalität und der Ansprüche 
Ungarns auf Ruminien, der Bulszaren auf "riechenland, der italie- 
ner auf Dalmatien und nicht zuletzt der Peutschen auf Slowenien, 
befürchte, BirN 

Die letzthin erfolste Verhaftung von "euchsdeutschen Emissüren | 
und die Aushebung von Organisationen, die goren die Noutralitäit 
Jugoslawiens verstossen, seien wchl klare Sy pntome, dass Juso= 
slawien das Überkandnehnen einer dar kriegsführenden Mächte auf 
seinen Territorium nicht zu Aulden zewillt. sei. Dazu käme der 
wichtige Faktor, dass die Serben den Deutschen Toindlich Begen“- | 
übersftehen, wenn auch den vorbreiteten Gericht von der Dyutsch- | 
freundiichkeit des Frinzregenten Gehör veschenkt warden solls | 


Es verlaute, dass Prinz Paul von Deutschland die Zusicherung ' 


lands Seite, den Thron dugorslawiens - durch De des 
Thronfolgers Feter — zu erhalten bezw, die Armee für Alese en 


\ 
, { 
schaft zu gewinnen, 


Die sich immer inniger gestaltenden Beziehungen Ungarns mit Ita 

lien haben von allem Anfang an Unzufriedenheit in jugoslawischen 
Regierungskreisen hervorgerufen, da diese die Ansprüche Ungarns ; 
kennen und wibtern, Italien mache sich Aie Krfüllung derselben | 
zum eigenen Progrann. i 
Das Verhältnis Jugoslawiens Italien gegenüber, meint Hein Kund- 
schafter — sei deher mır dem Scheine nach freundlich, in der Tat | 


lsuerten jedoch die Serben auf eine Ge.egenheit, un den erlitte- 
nen Ailront der Besetzung Albaniens und die Winkreisung im Süden, 
zu rächen. Aus diesem Ürunde allein, würden die Serben sich f 
vielleicht zu anderen Kombinationen herbeilassen, un die Italie- 
ner us der Adria zu vertreiben, da der Besitz Alßaniens und so % 
wichtige Stützpunkte wie: Sasseni, Fiume, Zara, Istrien, Italien 
jederzeit die “glickkeit gebe, den Jugoslawien jede Zufuhr, 
sowie deren Aktionsfreiheit zu sperren. In allgemeinen - meint 
der Befraste - sei jede kriegzshandlung auf dem Balkan enormen 
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Überraschungen ausgesetzt und keiner könne heute wissen, welchen 
Unfang dortige Kriegsoperationen annehmen kenpen, mit Rücksicht 
die unsicheren Verhältnisse der Balkanländer untereinander. 


Aus oben zesagtem gehe klar hervor, dass es unklug wire, Kanpf- 
aktioner dort „auszudehnen, wo bereits so viele und so mannigfache 
Interessen aufeinanderstossen, deren Schutz diese Länder selbst“ 
redend vor allem im Auge behielten, Den Alliierten sei die Schwle= 
Ben einer praktischen Mur chführuag von allitarischen Aktionen 
auf Sem Balkan bekannt und blieben bis auf weiteres unitlg, in 
Erwart bung, dass die Deutschen oder die Italiener zuerst das Gleich 
gewicht auf dem Balkan störten. 

Er habe erfahren, fuhr er fort, äünss Ungarn mit Ttalien eine Per- 
sonalunicon "Üür den *all einer Ausdehnung des Srieges auf dem Balka 
vereinbart habe. 


üher die Haltung Italiens "eutschland ı gegenüber versicherte mein 


"Gesprächspartner, dass Italien nunnehr Deutschland folgen würde. 


Dies sei auch aus dem “runde notwendig, weil die Alliierten, ob- 
wohl sie eine Mithilfe Italiens anstreben, Italien beim Friedens- 
schluss mit leeren Ründen heimschicken würden, weun sie den Sieg 
davontragen würden, Die in den letz ‚en, lagen Singesetzire scharfe 
Presse und | tadiokaupänne gegen die alliierten, i insbesondere 
goren Frankreich, lasse har erken nen, wohin Tbalien stourre. 
Ällerdinss nisse man in Betracht ziehen, dass die "age Italiens 
im Nittelmesr sehr vulnerable sei und eine Aktion daher eine sorg- 
L Ltige we erheische. Iinsland habe eine Flotte von ca, 
160 Kinheiten ia ‚bein Wu konzentriert, die sich nicht etwa, 
wie iu Norden, uf den Schutz der eng -Lische n Küste beschränken, 
sondern zum Ansrift sc reiton wir ie. Diese eb bite entweder z 
imnobilisieren ar gar zu vernichten, wäre allein die Aui cabe 
Lbalie ns und deswegen seien noch Vorbereitungen nöbin, ( demit der 
toloni: ılbesitz Ital ens und seine Landos men: zen wirksam geschützt 
werden könnten, "eutschland könne Italien wohl auf dem Balkan, "i 
nicht aber im Mittelneer helfen. 
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Varigysit 
I. An VI E1 zur Kenntnis und dortigen Verbleib. 


II. Auswertung ist nicht erfolgt. 
vID4 
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VI A4 (N26020) Berlin, den 153. Juni 1940 


N£+/Wü 
An 
vIı#f 
im Hause 
In der Anlage wird ein hier erfasster Bericht über eine 
Italienreise des Reichsstudentenführersüberreicht, 
VIA 
Anlage: 1 
BE 
TR Y 
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Bericht 
über die Italienreise des Reichsstudentenführers mit einer 
Aboränung von 6 Maın zur Teilnahme an den Sport-Littoriali in 
Turin zwischen dem 25. und 27. Mai 1940. 


An der Abordnung nahmen teil/ 


Der Reichsstudentenführer, SS-Oberführer Dr, G.,A, Scheel, 
Der Persönliche Referent, Pg. Seil’er, RE ea 


Der derzeitige Stabsführer, Leiter des tes Wissenschaft und 
Facherziehung, Pg. Dr. Kubach, 


Der Leiter des Aussenantes, SS-Untersturmführer Dr. Bauersfeld, 


Der Geschäftsführende Leiter des Antes Politische Erziehung, 
BE, Dr DS SF FL EM 


: Der Geschäftsführende Leiter des Amtes Körperliche Ertüchtigung, 
nr 2, Schrdden 


Der Beauftragte des Reichsstudententührergfür den NS-Altherren- 
bund, Pg. Dr, Xeichel, 











Verlauf der Fahrt: 


Die Fahrt wurde angetreten am 25. 5. früh ab München, Grengz- 
übertritt gegen Mittag em Brenner, Am Brenner selbst wurde durch 
einen Miliz-Offizier dem Reichsstudentenführer ein telegrafisch 
übermittelter Willkommengruss des Italienischen Studentenführers 
Guido Palo t+tt+ta überbracht. 

Die Ankunft in Turin erfolgte amäbend kurz nach 10,00 Uhr. An 
der Balın waren zur Begrüssung erschienen: 


r- Der Vizesekretär der Taschistischen Fartei, Fernand KMezza- 
h . and 
5 Sell agr.Der Vizesekretär des @.U.,F. Palo t ta, dazu Präfekt, 


Gauleiter, Armeegeneral, Milizgeneral, Oberbürgermeister, Rektor, 
Oberst der Studentenmiliz und sonstige offizielle Persönlichkeiten. 
Angetreten war eine Aboränung von mehreren hundert Sportstudenten 

und eine Aboränung Miliz uater Gewehr und eine Musikkapelle, die 

die italienischn und deutschn Nationalhymney/spielte. Die Begeisterung 
bei der Begrüssung und der Jubel war gross, wenn auch organisiert. 
Die durch das Auftreten so vieler offizieller Persönlichkeiten 
interessierten Privatpersonen zeigten sich aufrichtig erfreut und 
grüssten mit betonter Herzlichkeit. Vom Bahnhof aus erfolgte die 
Fahrt in Autos zum Hotel " Principe di Piemonte ". Die Rückfahrt 
erfolgte mit der gleichen Begleitung am Sonntag, dem 26. 5. abends 
von Zurin, lediglich ohne angetretene Mannscheften. Dafür war das in 
den Tagen des Aufenthaltes geschaffene persönliche Verhältnis zu 
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den führenden Männern Turins umso herzlicher und fand in der 

Art des Abschiedes deutlich Ausdruck. 

Da auf der Strecke keine Schlafwagen verkehren, wurden in gross- 
zügiger Weise von italienischer Seite entsprechende Abteile reser- 
viert, die eine ausreichende Ruhe gewährleisteten. Der Grenz- 
übertritt erfolgte am Montag, dem 27. früh. Die Kontrolle war 

in jeder Weise zuvorkommend und höflich. Die Visa wurden von 
Seiten der Italienischen Botschaft bezw. Generalkonsuat in Mün- 
chen ohne weiteresPrüfung der Formalitäten umgehend auf Antrag 

der Reichsstudentenführung erteilt. 


Programm des Aufenthaltes: 
öhrend des Aufentkaltes in Turin erfolgten Impfänge durch: 


den Präfekten, den Oberbürgermeister, den Gauleiter zusammen 

mit dem Italienischen Studentenführer, den Kektor der Universität, 
ferner wurde dar Modeschau (Motto: Autarkie ) in Turin ein 

kurzer Besuch abgestattet, und im Köpiglichen lheater ein Teil 
des lAyrischen Dramas " LAAlesian» " von Francesco Cilea und 
anschliessend das Balett " Dornröschen " von Peter Tschaikowski 
besucht. 


hm 24, 5., dem Tage des KEintritts Italiens in den Weltkrieg und 
des Totengedenktages für die Gefallenen des Weltkrieges erfolgte 
für die deutsche Delegation eine Fahrt in Autos über Ivrea in Be- 

r gleitung des Kommandierenden Genefniwersitäts-Miliz’ Turin duch 
das Aosta Tel-Rreuil. Von Rreuil aus wurde mit der Seilbahn zum 
Monte-Rosa-Platt (Piano-Kosa )Junmittelbar an die Schweizer Grenze 
gefahren. Die Schweizer Grenzer grüssten Übrigens in stranmner 
2altung die deutsche Delegation, die in feldgrauer Uniform die 
gesamte Fahrt durchführtex. 


Am Sonntzag, dem 26. 5. fanden die Schlusswettkänpfe im Stadion 
statt, In Anwesenheit des Kronprinzen Umberto. Der Kronprinz 
hatte rechts neben sich den Reichsstudentenführer, links neben 
sich den Italienischen Studentenführer sitzen, Die deutsche Ab- 
ordnung hatte gesamt in seiner Ehrenloge Platz genommen, 


Haltung der Italiener. 


Von Seiten der Bevölkerung wurde der deutschen Delegation betonte 3 
Aufmerksamkeit zugewandt. Die Begrüssung war, wie am Bahnhof, ? 
freundlich, in vielen Fällen betont herzlich. /( B 
db a 
BB." 
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Bei den offiz&ellen Reden wurde von Seiten der führenden Per» 
sönlichkeiten, so z. B. von ‚Seiten des FPräfekten, klar und ein- 
deutig der Wille der italienischen Staatsführung zum Ausdruck 
gebracht, Seite an Seite mit Deutschlanä zu kämpfen und auf die 
gemeinsame Aufggbe, die der Führer und der Duce mit der Nuu- 
oränung Europas und der ganzen Welt zu erfüllen haben, hinge- 
wiesen. Die Reden waren dabei betont BORSHBABEHUSWIRLOH und ohne 
jede diplomatische Vorsicht gehalten, 


Die Studenten bekundeten wiederholt und nachdrücklich ihre Be- 
geisterung für das Reich, ihren Kriegswillen und ihre absolute 
Feinäschaft gegenüber England. 

Am Abend unserer Ankunft zog u. a. ein Zug von Studenten vor das 
Englische Konsulat, wo ein Sarg abgesetzt und tätlich gegen das 
Haus vorgegangen wurde, sodass, da die Polizei machtlos wear, 
schliesslich NHilitär aufziehen und eine Absperrung des @esamben 
Häuserblocks vornehmen musste. 

Die Kundgebungen wiederholten sich dann noch des öfteren moch im 
Laufe der Nacht. 


Ungarische Abordnung: RER 


An den Sportlittoriali nahm im Änschluss an die an 6, und 7% 

Mei in Florenz durchgeführte ungarisch-itealienische Studenten- 
tagung eine ungarische Abordnung teil und zwar der Prüsident 

des Nationalverbandes der Ungarischen Studenten Ko zmax, 

der langjährige Sportamtsleit:r der ungarischen Stuwientenschaft 
und frühere Mitarbeiter der (6.I,E,, Dr, Roicay Rasottkovic (jetzt 
Privatsekretär des Bundesminioters Hohan ), Prof. Dr, Millöcher. 
(Leiter Ferienkurs Debreczin ) u. a. Die Ungern betonten am 
Abend unseres Eintreffens auffallend ihre herzliche Freundschaft 
uns gegenüber, wurden von italienischer Seite ausgesprochen 
schlecht behandelt und reisten bereits am Freitag, den 24, bezw. 
Samstag, den 25. 5. ab 

Dr. Zozmax wer sogar schon einige Tage vorher abgefahren. Die 
Haltung der Italiener den Ungarn gegenüber überraschte ausser- 
ordentlich und muss geradezu al$unhöflich bezeichnet werden. 


Deutsche Vertreter in Turin: 

Der deutsche Generalkonsul von Lan BREIT bemühte sich in 

aufopfernder Weise um den Reichsstudentenführer als versierter 
== 
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und gesellschaftlich wohlgebili eter Vertreter des Auswärtigen Amtes 
ohne politische Sicherheit. Der Ortsgruppenleiter Pgs sse +. 

nahm sn sämtlichen Veranstaltungen teil und wirkte erfrischend 
durch seine gerade und offene Art. | 


Als Dolmetscher fungierte im wesentlichen der Assistent der 

Zweigstelle des Deutschen Akademischen Austauschädienstes, Pg.» 

Hans-Neithard Wagner, der mit seiner Frau auf Einladung des 

G.U.F. an den Littoriali in Turin teilnahm. Pg. Wagner wurde 
mn 

von dem Reichsstudentenführer für die Dauer des Krieges mit der 

Wahrnehmung der Interessen der Reichsstudentenführung in Italien 


beauftragt. 


Centered . 24 
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Berlin, am 8. 6. 1940. 
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Über die Italienreise des Reichsstudentenführers mit einer 
Aboränung von 6 Mann zur Teilnahme an den Sport-Littoriali 
der GUF. in Turin vom 23. bis 27.Mei 1940. 


1.) Der 


Abordnung gehörten an: 


Der Reichsstudentenführer, SS-Oberführer Dr. 0.4. Scheel, 
Der persönliche Referent, Pg. Seiler, 


Der Stabsführer, Leiter des Amte issenschaft und Facherziehung, 


PR. Dr .„Ku bsare..hr 


Der Leiter des Aussenantes, Pg. Dr. Bauersfeld, 


Kr a 
Der geschäftsführende Leiter des Amtes Politische Erziehung, 
Per Dr. Do er 2er, 


. Der geschäftführende Leiter des Amtes Körperliche Ertüchtigung, 


PE.B, ch Vor de, mL, 


ie at u 
Der Beauftragte des Reichsstudentenführers, Pg. Dr. Reichel. 


2.) Fahrtablauf und Programm “if Turin. 


a) Die Fahrt wurde angetreten am 23.5. früh ab München, Grenz- 
übertritt gegen Mittag am Brenner. Am Brenner selbst wurde 
durch einen Miliz-Offizier dem Reichsstudentenführer ein te- 
legrafisch übermittelter Willkommengruss des Italienischen 
Studentenführers Guido P a 1lo t t a _überbracht. 

Die Ankunft in Turin erfolgte am Abend kurz nach 1022 Uhr. 
An der Bahn waren zur Begrüssung ershcienen: 


Der Vizesekretär der Faschistischen Partei, Fernando Mez - 


zano ma, der Vizesekretär der GUF.. Pallotta, der 
Präfekt, der Gauleiter, der Armeegeneral, der Milizgeneral, 
der Oberbürgermeister, der Rektor der Universität, der Oberst 
der Studentenmiliz und sonstige offizielle Persönlichkeiten. 
Ferner war eine Abordnung von mehrerem hundert Sportstudenten 
und eine Abordnung Miliz unter Gewehr mit Musikkapelle ange- 
treten. Die Begeisterung bei der Begrüssung und der Jubel 

war überaus gross. 


fa 
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b) Während des Aufenthaltes in Turin erfolgten Empfänge durch: 
den Präfekten, den Oberbürgermeister, den Gauleiter, den 
italienischen Studentenführer Nationalrat Pallotta und den 
Rektor der Universität. 


c) Am Sonntag, dem 26.5. fanden die Schlussweltkämpfe im Staaion 
statt, in Anwesenheit des Kronprinzen Umberto. Der Kronprinz 
hatte rechts neben sich den Reichsstudentenführer, links ne- 
ben sich den italienischen Studentenführer sitzen. Die -deut- 
sche Aboränung hatte ebenfalls in der Ehrenloge Platz genon- 
men. 


4) Die Rückfahrt eriolgte am 26.5. abends.Sämtliche führenden 
Persönlichkeiten von Turin hatten sich zur Verabschiedung auf 
dem Bahnhof eingefunden. 


3.) Gesamteindruck. 


Von seiten der italienischen Bevölkerung wurde der deutschen 
Delegation betonte Aufmerksamkeit zugewandt. Die Begrüssung war 
stets sehr herzlich, 

Bei den offiziellen Reden wurde von seiten der führenden Persön- 
lichkeiten, so z.B. von seiten des Präfekten, klar und eindeu- 
tig der Wille der italienischen Staatsführung zum Ausdruck ge- 
bracht, Seite an Seite mit Deutschland zu kämpfen und auf die 
gemeinsame Aufgabe, die der Führer und der Duce mit der Neuord- 
nung Europas und der ganzen Welt zu erfüllen haben, hingewiesen. 
Die Reden waren dabei betont kameradschaftlich und ohne jede 
diplomatische Vorsicht gehalten. 


Die Studenten bekundeten wiederholt und nachdrücklich ihre Be- 
geisterung für das Reich, ihren Kriegswillen und ihre absolute 


Feindschaft gegenüber, England. 


Am Abend unserer Ankunft zog u.a. ein Zug von Studenten vor das 


Englische Konsulat, w wo „ein ein Sarg abgesetzt unt vätlich gegen das 
Haus vorgegangen wurde, „so_dass,„da.die Polizei machtlos war, 


schliesslich Militär „aufziehen ı und eine, ‚Absperrung des, gesamten 


DR 


LEER 


Häuserblocks vornehmen musste. Diese Kundgebungen wiederholten 
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4.) 


sich des öfteren im Laufe der Nacht. 


Ungarische Abordnung. 


An den Sport-Littoriali nahm im Anschluss an die am 6. und 3. 
Mai in Florenz durchgeführte ungarisch-italienische Studenten- 
tagung eine ungarische Abordnung teil und zwar der Präsident 
des een, der NEISSE SSIO REIN, Studenten Kozma, 


angjährige_ ‚Sportamtsleiter der ungarischen Studenten- 


ET H ET EST IT MEFTES NEE ONFRRnD 107 SA NE 17 2 
Schaft und frühere er der. °. I.E Dr. Raiozy Rastovic 
NETTER ei ee je Ba PRBRE N a‘ area" KENT unteres EN ar TH 


(jetzt Privatsekretän des Kultusninisters Homan), Prof. Dr. 


APREN WEL NE 0/02 Se m VRR 


Millöcker (- Leiter der Ferienkurse Debrecin) u.a. Die Ungaren 


betonten am Abend unseres Eintreffens auffallend ihre „herz- 
ETHERNET TER a ERNEST TIEREN 


liche Freundschaft „uns„gegenüber, „wurden ‚von italienischer 


RN ET PATT Ga NEU RI 
Sea rochen schlecht behandelt und reisten bereits 
URAN Age NN 


am Freitag; den2#. bzw. Sanstap,"ash"2 so ab. Dr. Kozma, war 


DEE SERTTFEN N 
sogar-schon»einige "Tage vorher abgefahren. 
LTE ET ae 


Die Haltung der Italiener den Ungaren gegenüber überraschte 


ausserordentlich und mus$"&eradezu als unhöflich bezeichnet 


Se ost 
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